Attac Thementag ,27.10.2015    Klima,  „System-Wandel statt KlimaWandel“  →   ausser Parolen gibt’s bis jetzt dafür kaum Wirkung.
Die Wirkungen der KlimaÄnderung sind real und geschehen jetzt : Schwinden des EisMeeres, Abbrüche an EisSchilden, Sturzfluten und Überflutungen in immer kürzeren Abständen, Inseln und viele KüstenAbschnitte   werden vom steigenden Meeresspiegel getroffen,  Afrika wird von verheerenden Dürren getroffen,  Millionen Menschen müssen ihre Gebiete verlassen.                    


              Nicht-lineare Veränderungen in Ökosystemen stehen bevor.  In kürzeren Zeiträumen * Verschiebung der landwirtschaftlichen AnbauZyklen, und * Abbruoh  bei der  Monsun-Zirkulation in verschiedenen Regionen  In mittelfristigen Zeiträumen  * sohnelleres Abschmelzen des arktischen EisSchildes,  grosse Teile des           * AmazonasRegenWaldes könnten kollabieren. In längerem Zeitraum werden ,,Tipping-Points“, d h FeedbackSchleifen + RückopplungsEffekte ausgelöst : →  Tauen des Methan in Perma-FrostBöden, und von MethanHydraten in Meeres-Sedimenten. Dadurch werden nach und nach  weitere riesige Mengen klimabelastende fossile Kohlenstoffe freigesetzt, - 10 000 Milliarden Tonnen, noch einmal doppelt soviel Kohlenstoff, wie alle weltweiten Kohle-, Gas-, +   ÖI-Vorkommen zusammen 
Noch immer werden die fossilen Treibstoffe mit 200 Milliarden $ subventioniert (dlf). Und das Geschäfts-modell aller Öl-, Gas, und konventionellen Energie-Unternehmen besteht darin,  weiterhin riesige Mengen aus dem Boden, aus dem Meer, aus Ölschiefer und aus Ölsanden zu holen und auf den Markt zu bringen → Das würde die Atmosphäre mit dem Fünffachen der bis 2049 global noch erlaubten  565 Milliarden Tonnen Co2   belasten.    Den  Problemen die dabei  entstehen gegen die Stabilisierung des  Klima -Wandels  wird keine Beachtung gegeben.  

Der Klimawandel wird als technisches Problem dargestellt, mit einem unerschöpflichen Potential gewinnträchtiger Lösungen  innerhalb der Marktwirtschaft.   
Es kursieren   Studien, Pläne, und Projekte  das Klima der Erde  künstlich zu kühlen, das Sonnenlicht zu dämpfen.  Mit  Geo-/ Klima-Engineering glaubt man das Klima-Problem  ohne Einschränkung für unsere  Produktions- und Konsum –Verhältnisse  lösen zu können.



              






                     Dass der jetzige Zustand so bleibt  ist keine Alternative . Wir werden  einen  vom KlimaWandel befeuerten  Katastrophen-Reaktivismus bekommen: Privat bewachte, extrem militarisierte Grenzen, und wahrscheinlich (bzw eher sicher), wenn die Entwicklung  sich weiter zuspitzt :  hochriskantes  Geo-/  Klima-Engineering.   

 EU  hat eine  “EU-Trace” Studie herausgegeben, in der die Geo-/Klima-Engineerig Verfahren dargestellt werden. In vielen der Szenarien  werden Co2 - Konzentrationsniveaus von  430  - 480  ppm, CO2 eq  als Basis genommen. Und viele Szenarien projizieren  für das Jahr 2100,  Kohlendioxid-Konzentrationen   von 480 bis 720 ppm Co2 eq  in der Atmosphäre voraus. (Studie von  Fuss  et al. 2014 , s EU-Trace ) Für Konsistenz mit dem Ziel, die Erwärmung  auf  unterhalb 2° C  zu begrenzen ,  erfordert  das ab 2050  globale  netto - negative Emissionen .   ,  Dementsprechend wird generell eine Form von dem erforderlich, was gegenwärtig  als KlimaEngineering durch „Treibhausgas-Entfernen“ gedacht wird. Doch Vorsicht ! Einige mit dem Klimawandel verbundene Effekte könnten vielleicht reduziert werden,  im Gegenzug  können andere zunehmen, und neue Risiken  eingebracht werden, und Dauerzustände bei negativen Veränderungen . 
Es könnte Jahre oder Jahrzehnte dauern, bis erst mal die Wirkung von z B Albedo-änderung auf globale Durchschnitts-temperaturen wahrgenommen und bestimmt werden können , und noch länger für die Änderungen in kleiner-räumlichen Dimensionen und bei variablen Klimaparametern wie Niederschlags-muster und extreme Wetterereignissen.   Testen der Methode  z B  bei SAI hätte  Tücken : Injektionen müssten so lange erfolgen, bis sich  von den natürlichen Fluktuationen und den wachsenden Auswirkungen der Treibhausgase ein klares Muster abtrennen lässt. Das würde bedeuten, dass das Projekt zehn Jahre oder länger laufen müsste.  *8,27      Für beinahe alle vorgeschlagenen Technike müssten  massiv Infrastrukturen und Energiezufuhr aufgebaut werden, was lange Entwicklungs- Zeiträume benötigt, und hohe  Kosten bringt.
Geo- /Klima-Engineering Techniken : biotische,  chemisch basierte Techniken, Meerestechniken, StratosphärenEingriffe.          Fangen wir mit dem naheliegendsten an :                                                                                                 I  Aufforstung    = „natürliche Methode“

Wälder haben die größte  Kohlenstoffdichte oberirdisch.  Aufforstung ist technisch die einfachste Methode für TreibhausgasEntfernen , wenn es  in Regionen mit günstigen Bedingungen ausgeführt wird ; Die ent-stehende Kohlenstoff-Ablagerung würde solange dauern, wie die aufgeforsteten Regionen ständig geschützt oder verwaltet werden, und deshalb nicht  durch Änderungen in der Umgebung verwundbar wären →  z.B. durch Feuer,  PflanzenKrankheit (monokulturell),  oder klimabedingt  durch Dürre, oder durch die Gesell-schaft ( Nachfrage nach  Holz oder Land).  Das AufforstungsPotential wird begrenzt durch die Verfügbarkeit von fruchtbarem bewässerbarem Land   und gesellschaftlicher Akzeptanz für das Aufforsten.  Die Wirkungen: schließen ein : * Landnutzungs- Konkurrenz,     * Umweltbelastungen , Wasserverbrauch, und         * wo WaldnutzungsAnsätze kommerziell angewandt werden → ÖkosystemVerschlechterung, 

- 1 - (z.B. Einsatz von Nicht-heimischenArten, und belastende Schädlings-Mittel ). Gesellschaftlich bedingt sind Landschafts- und Nutzungsänderung, oder Nachfrage und  Zugang zu Treibstoff,  klimatische Wirkungen  sind  reduzierte Albedo /Rückstrahlung (je nach geographischer Lage), zusammen mit evaporativen Wirkungen aufgrund - 1- von verändertem  hydrologischem Kreislauf, und Wolkenbildung (Bonan 2008 ,)
Effektivität  :  Co2 durch Aufforstung entfernen,  durch Steigern des Waldbestands und der Dichte in unbe-waldeten oder abgeholzten Bereichen,  würde die Co2 Belastung besserstellen . Das Nachwachsen in allen Regionen würde etwa  660 Milliarden Tonnen Kohlenstoff -Aufnahme erbringen. (660  +/ - 290 Gt  C ),  (IPCC, 2014, c) .                                                                                 Aber in der Eu-Trace-Studie heisst es : „Solcher Aufforstungs-Einsatz  ist  mit gegenwärtiger  und geplanter Landnutzungs-Nachfrage  unvereinbar“ (Powell und Lenton, 2012), und die  die Schätzungen für den globalen Einsatz von Aufforstung , einschliesslich Senkung der Tempos der Entwaldung, werden reduziert  auf nur  1,5 - 3  Milliarden Tonnen Co2/Jahr   (1,5 GT  Co2  p a)   (Shepherd et. Al_ 2009).  Qanell et al., 2007).  
Hier sollte gegengerechnet werden  : I zu welchem Zweck wird die Landnutzungs-Änderung -Erweiterung  initiiert ?  Vorrang hätte die Vermeidung von Geo /Klima-Enginieering, +  Reduktion von TreibhausGasen.  in der gegenwärtigen Entwicklung : II Landnutzungsänderung durch  Rendite- getriebene-Geschäftsmodelle  zur Geld-Vermehrung, oder im Kontext von * MarktKämpfen  um  Rohstoffe,  Zellstoff , Papier, Palmöl, Soja, FleischProduktion   bei  gesättigten Marktsegmenten. [alternativ wäre Abstimmung auf Quoten möglich ] ,                                       III  ordnungsrechtliche Gegenmassnahmen gegen  getriebenes Wachstum stossen an * Hürden der WTO , und  an ungenügende und * diffuse RahmenDefinitionen . Die Schaffung  von notwendigen Rechtsrahmen kommt  nicht in Gang  ( In Indonesien z B : bestimmen die regionalen und lokalen Behörden über die Regulierung von Wäldern und Umwelt.  Und  der Staat Indonesien will einen Ausgleich, für den Schutz der Wälder“.  






           Weltweit gilt noch  die  Markt-Projektion + Kurzfristigkeit  : es muss was zu gewinnen geben für die Wirtschaft.  →  Das dicke Ende wird später als „Sachzwang“ oder „höhere Gewalt“  ausgegeben  und von der Allgemeinheit zwangsweise übernommen werden und erlitten werden müssen.                                                                 Die notwendige ökologische Ökonomie braucht die Erfassung externer Kosten,  und  * eine Näherungs-Rechnung für die Schäden und KostenAufwände  : für die  Dürre-Opfer, ( z B Kenia  2012 )   -/ Ersatz v Land, Neuaufbau ökologLandwirtschaft.  Für Fluten- +  SchwerstWetter-Opfer,  nach Verlust ihrer Existenz-tragen -enden Infrastrukturen, →  die  Umsiedlung , der Neu-Aufbau.   * ( ohne solche Kronkretisierungen  wird vieles  im Ungewissen belassen,  und werden BezugGrössen beliebig verschiebbar, politisch auf  Status Quo ausgerichtet (`confirmation-Bias`).  
 Methoden  mit Kohlenstoff-Abscheidung  als  „grüne“  TreibhausGas-Entferntechnik vorgeschlagen wird  BECCS : Biomasse-Energie-Gewinnung mit Kohlenstoff-Abscheidung und Ein-Lagerung (CCS). Die Biomasse, entstanden über Photosynthese  mit Energie aus  Sonnenlicht, zieht ihre Kohlenstoffquelle aus dem Co2 in der Luft.  Der Kohlenstoff wird  dann bei der Verbrennung der Biomasse ausgeschieden und aus dem AbgasFluss einge-fangen. Er muss dann per Pipeline zu vorbereiteten Infra-struk-turen transportiert werden, zur Ewigkeits-Einlagerung in der Erde. BECCS  ist in den Studien über  zukünftige  Emis-sions-Szenarien , auf den vorderen Plätzen. (Abb 2.1)   Die Szenarien unterscheiden sich beträchtlich in ihren Annahmen über die Rolle von BECC zusammen mit  konventioneller  Kohle, Öl und Erdgas Verbrennung  
Albedo-Änderung , Änderung der Rückstrahlung von der Erde,  und  SAI (Stratosphären Injektion) 

Sie sprechen  die direkten Auswirkungen von Co2 auf die Umgebung nicht an.  Mit dieser Technik wird das ursächliche HauptProblem  Nicht behandelt  :  *TreibhausGas-Zunahme, incl  N2O, CH4  etc ,   und   Folgen der KlimaBalanceStörungs wie * Wassermangel, * Verschiebung, und Degradation von Landwirt-schaftlichen Zyklen ,*Dürren, * weitere Störung der Klima-Balance, *SchwerwetterFolgen, * Überflutungen ,    
Um ein Verdoppeln der atmosphärischen Kohlenstoffkonzentration ( auf 500 ppm und mehr ) auszugleich -en, müssen bis zu mehreren zehn Millionen Tonnen   Schwefel  in die Stratosphäre gebracht werden,  (Schäfer et al., 2009) (Pierce et al .. 2010; Niemeier et al. 2011).  durch hochfliegende Flugzeuge (höher als 15 km), oder mittels  fest-verankerter Ballons in den Tropen.  ( in  einer Präzission, die  eine relative Gleichverteilung über riesige geo-graphische Räume hinweg gewährt )      Andere Wirkungen und Probleme :  * Reduktionen von Ozon  * Absorption der Erd-Rückstrahlung durch die  stratosphärischen Aerosole  könnten das  Erwärmungstempo in der Stratosphäre  verändern, mit Wirkungen auf die Dynamik der Stratosphäre (Ferraro et al., 2014) , und die * Wasserverfügbarkeit  , * Veränderungen im hydrologischen Zyklus.  



                                                                                                                                
Je nach Abschirmungsverfahren und wie intensiv angewendet, würde ein dauernder Nebelschleier die Erde umhüllen. Ein blauer Himmel würde der Vergangenheit angehören. (s . Naomi Klein)                                                    
Auch für  Meeres-Himmel-Aufhellung, MSB  werden Veränderungen im hydrologischen Zyklus erwartet  (Robock et al., 2009; Jones et al., 2011; Rasch et al., 2009; Rasch, 2010; Jones et al., 2009; Baughman et al., 2012; Bala et al., 2010; Bala and Nag, 2o11; Alterskjaer et al., 2013). Aufgrund der starken lokalisierten Kühlung, die bei einer der - 2 -   Schlüssel-Zielregionen würde herbeigeführt werden müssen, (Durchführungen im Pazifischen Ozean)  gibt es das Poten   -tial für Änderungen in der El Niño -Süd-Oszillation (ENSO) vor der Küste von Peru (Baughman et al., 2012) .

…..könnte,  * auch zu erhöhten Überflutungs-Risiken führen  könnte. (Bala und Nag, 2011; Alterskjaer et al., 2013). Das versprühte Meersalz könnte * korrosive Zerstörung  bei  Infrastrukturen verursachen   (Paludan-Müller et al., 2002; Muri et al., 2015). 
Reflexionsvermögens von Wüsten ändern.    reflektierendes  Material auf  die Wüstenoberflächen auflegen, z B mit Polyäthylen (Plastik) bedecktes Aluminium . (Gaskill, 2004)
Wirkungen : die  gesteigerte StrahlenReflektivität bringt  * Unruhe/  Durcheinander- Bringen von Wüsten-ökosystemen  (zu erwarten), * beträchtliche  regionale klimatische Änderungen  Irvine et. al. ( 2011) →  * große Reduktionen des Niederschlags in zu den Wüsten benachbarten  Regionen, und * schwerwiegende Reduktion der MonsunIntensität in Wüstenregionen, ebenso eine * wesentliche Reduktion der Nährstoff- Versorgung für das Amazonas-Gebiet , (der nährstoffreiche SaharaSand der grossräumig über Wind verbreitet wird, bleibt aus ) (Koren et al., 2006; Swap et al,  1992 ).    Effektivität  die * Reflektivität wird wahrscheinlich mit der Zeit reduziert werden,  da Sand und Bruchstücke vom Wind auf die Abdeckungen geblasen werden.                                           Kosten : aufgrund hoher Installationskosten und der schwierigen InstandhaltungsDurchführung werden wahrscheinlich mehreren Tausend  Milliarden $  benötigt 
SAI oder jede Form von AlbedoModifiation, würde  Änderung der räumlich-zeitlichen Muster der Erwärm -ungswirkung von TreibhausGasen bringen. Albedoänderung würde  die regionale Verteilung von Nieder-schlag und Verdunstung ändern mit Folgen für regionale Hydrologie und WasserVerfügbarkeit (Tilmes et al., 2013). Die globalen Durchschnitts-Temperaturen unter einer bestimmten Grenze zu halten hat zur Bedingung  , dass diese gigantischen Operationen fortwährend durchgeführt werden. Falls die TreihausGas-Emissionen steigen,müsste der Umfang der Anwendung erweitert werden müssen. 
  In der Kommentation  heisst es : „wenn signifikante Investitionen gemacht werden , zum Erforschen und Entwickeln einiger Formen von Treibhausgas- Entferntechniken, und wenn es sich herauszustellt, dass sie erfolgreich in grossem Masstab eingesetzt werden könnten mit gut verstandenen und akzeptablen Nebenwirkungen,  dann könnte Treibhaus-gas-Entfernen eventuell  KlimaWandelFolgen - Minderungs-Bemühungen unterstützen  und einen zusätzlichen Grad an Flexibilität  in internationalen Klimaverhandlungen liefern.“  
Das  „Solar Radiation Management“(Überbegriff)  führt „eventuell zu KlimaVeränderungen, die schlimmer sind als die “ohne-SRM“ , räumt ein Bericht der Royal Society (GB) über Geo/Klima-Engineering ein.  
Geo-Engineering würde mit großer Sicherheit in einer Atmosphäre kollektiver Panik  eingesetzt werden, in der wenig Zeit für ruhiges Nachdenken bleibt.                                                                                                                                                     Und nach Naomi Klein : → Aus einem Vorgang, der als Hilfe oder  Notmaßnahme gegen einen katastrophalen Klimawandel verkauft wird, würde eine Methode der grossräumigen Schädigung  und fahrlässigen Tötung. Unklar ist, was passiert, wenn  aus irgendeinem Grund die Geo-Engineering-Operationen unterbrochen werden, -  duroh Krieg, Terror- Ansohläge, technisches Versagen oder ExtremwetterEreignisse ? Wenn mehrere Länder gleichzeitig Geo-Engineering-Maßnahmen starten, können damit unbekannte und unvorhersehbare Wechselwirkungen ausgelöst werden. Oder wenn der echte Pinatubo- Vulkan ausbricht . ...Wollen wir wirklich eine ,,weltweite Eiszeit “ riskieren ?      Diese Techniken reagieren auf das durch  Co2-Verschmutzung gestörte Gleichgewicht mit Maßnahmen, die die Selbstregulierung des Ökosystem noch schwieriger machen. Wir bräuchten Maschinen, die unentwegt Schadstoffe in die Strato-sphäre pumpen, und könnten erst dann damit aufhören, wenn wir neue Maschinen erfunden hätten, die schon vorhandene Schadstoffe aus den unteren Schichten der Atmosphäre saugen. Diese müssten wir dann ein-lagern und die Mülldeponie bis in alle Ewigkeit überwachen, ( - wobei die LagerStätten geo-morphologisch nie ganz sicher sind , und ein  Entweichen nicht zu verhindern wäre ).  Die Erde  unser Lebenserhaltungs-systern-  würde selbst lebensrettende Maßnahmen benötigen, rund um die Uhr und sieben Tage die Woche an Maschinen angeschlossen, damit sie nicht zum  „Monster“ wird , das sich gegen uns wendet.                                                                        

Sulfat-Aerosole in die Atmosphäre sprühen ist relativ billig.  Wenn nicht bald Regelungen und Richtlinien getroffen werden ( manche schlagen ein ein generelles Verbot von Freiland-versuchen vor), könnten in der Forschung demnächst Wild-West-Verhältnisse herrschen . *8,5  
Die Modelle  des  WBGU  (wissenschaftlicher Beirat für globale Umweltveränderungen ) , die  gewichtigen Forderungen zum Kohlenstoffbudgets,  national, und pro Kopf, werden im Regierungsbereich beiseite geschoben  als   „zu abstrakt“,  „nicht poltitikfähig.                                                       
Trotz bei  Klima-Rahmen-Konventionen  (Rio und  Kyoto) vereinbarten Senkungen, steigen die welt-weiten Co2 Emissionen weiter massiv an. (1990: Ausstoß 22 Milliarden Tonnen,  2004 Ausstoss 28 Milliarden Tonnen,  2014  Jahresausstoß ca 40 Milliarden Tonnen). Das Ziel die Erd-Erwärmung auf 2 °C zu begrenzen ist so nicht mehr erreichbar, und wird ab 2035 überholt sein.           
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                      Schon jetzt  und zukünftig dürfen die  Co2 Emissionen  nur noch 2 To Co2 pro Kopf und Jahr betragen. Die reichen Länder müssen ihre Treibhausgas-Emissionen um 2,5 %   pro Jahr vermindern, - und sofort damit anfangen.  In Deutschland liegen die Emissionen noch bei ca. 9 bis 10  Tonnen CO2eq pro Kopf und Jahr. (noch nicht einbezogen sind Co2 aus importierten Konsumgütern, sie werden den Ländern die für uns produzieren angerechnet) 
Statt für eine Politik zu kämpfen, die klare, umsetzbare Vorschriften der Emissions-Reduzierung erlässt, und Bedingungen für einen vollständigen Wechsel zu Erneuerbaren Energien schafft,   wird  auf komplizierte marktorientierte Programme gesetzt, in denen TreibhausGase  als Abstraktion gehandelt, zu Paketen ge-schnürt, der Spekulation preisgegeben und wie Währungen oder zweitklassige Kredite über den Globus ver-schoben werden können.   Bei über 60 % Anstieg der Emissionen gegenüber 1990 ist das Scheitern dieser höflichen Strategie offensichtlich.
Es gibt ein Zeitproblem und dazu ein Mangel an Befassung...Das Zeitproblem besteht darin,  dass  zum Klima  präzisse und sofort  und konzertiert gehandelt werden muss.




             Es gibt keine relevante Rechts- und Gesetzgebungen es gibt keinen Zivilgesellschaftlichen Einsatz, keine kohärente, konsequente  Information  und  daraus folgnde  Aktivitäten,  Diskurse, und Druck.
Inzwischen ist die Entwicklung jedoch schneller vorangeschritten. 
Es braucht eine Diskurs- und Konfrontations-Strategie, die von einem konsistenten GesamtVermittlungs-bedarf ausgeht,  und nicht  einzelnen Akteuren zu ermöglicht  ihr Vokabular und  ihre inhaltliche Rhetorik  mit aktuellen Stichworten aufzufüllen und  die Belege , Response und  Veränderungen zu umgehen.  (siehe die Kompromiss -shifts   beim KohleKompromiss. ) Darüber sollte  intern  gesprochen werden.  
Kurzliste  dringendster  Aufgaben   : 
Das  ETS Emissions-Handelssystem ersetzen durch Besteuerung der CO2-Emissionen mit präzisen Kontroll- und Sanktionsmaßnahmen. ( Das ETS funktioniert klimabezogen nicht, und wird unterlaufen ) 
Förderung und  Einsatz von fossilen Energien  ( Kohle, Erdöl, SchieferGas, TeerSand ) schnell beenden.  Ein Moratorium dafür strukturell und rechtlich vorbereiten.
Den vollständigen Umbau zu Erneuerbaren Energien beschleunigen.  → Bau von Wind- + Solar-Installationen an windträchtigen Abschnitten von  Bundesautobahnen + Bahnlinien sind sofort durchführbar (direkte Zuständigkeit des Staates)  
Sofortige Ausbreitung der sicheren C02-Senken → Wiederaufforstung,  Rodung von Tropen- und Boreal-Wäldern stoppen.   

Falsche  Pfade wie  Geo-/ Climat-Engineering (hochgefährlich),  Fracking,  Atom-Energie   ausschliessen .
Systematische Erfassung der  Kohlenstoff-Intensitäten und  ihre Einbeziehung in Wirtschaftlichkeitsrechnung,   (Internalisierung externer Kosten ) 

Entwicklung, Implementierung und Begleitung von WandlungsProzessen in Richtung ausbalancierter und ausgleichender  Wirtschaftsprozesse.      Einschränkung der  Treiber für materielles Wachstum.
Ernsthafte und konﬂiktträchtige Auseinandersetzung gegenüber der chronischen Verletzung des Menschenrechts auf  künftiges Überleben , und darüber,  gegen wen und wie man das durchsetzen kann .

Erfassung der Schäden und OpferRegionen weltweit, Entwicklung von Konsequenzen.












-  4 - 
